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Der Vorgang der Ratifizierung.
Havas meldet aus Paris : Die Unterzeichnung des

Protokolls wird Samstag nachmittag um 4 Uhr im Ministe¬
rium des Aentzcr» stattsinde» . Diese Zeremonie , welche dem
Waffenstillstand ein Ende setzt und diejenige des Austau¬
sches der Ratifikations -Urkunden, welche den Friedens-
zustand zwischen den Alliierten und Deutsch¬
land  endgiltig wiedcrherstellt, wird zwei Teile umsasseu.
Die Vertreter der fünf Mächte werden sich zuerst im Kabi¬
nett des Außenministers sammeln, die Herren von Lersner
nnd von Simson werden alsdann ausgcfordert werden, im
Name .» Deutschlands das Protokoll vom 1. November zu
unterzeichnen; sic werden ans den Hände» des Herrn Cle,
menceau das Schreiben empfangen, wodurch sich die Alliier,
te» verpflichten, die Ziffer des als Entschädigung für die
Versenkung von Scapa Flow verlangten Materials zw
rejiziere « .

Der zweite Teil wird unmittelbar darauf im Salon
de l'Horloge vor sich gehen. Die 13 Mächte, welche den
Vertrag von Versailles ratifiziert haben, werde» hierbei
durch je eine« Delegierten vertreten sein, und zwar für
Frankreich: Herr Clemeucean, für England : Lloyd George,
für Italien : Nitti nsw.

Es wird hierüber ein Protokoll  ausgenommen
werden, welches in großen Umrissen lautet : Protokoll über
die Niedcrlegnng der Ratifikationen des am 28. Juni in
Versailles zwischen . . . . shicr folgt die Liste der 28 ver¬
bündeten Staaten ) einerseits , nnd Deutschland anderer¬
seits Unterzeichneten Friedcnsvertrages , sowie der folgenden
Dokumente : das am gleich?» Tag ? durch dieselben Mächte
Unterzeichnete Protokoll , das Arrangement  vom
gleichen Tage zwischen den Vereinigten Staaten . Belgien,
dem britischen Reiche. Frankreich nnd Deutschland betr. die
Vesetznng der Rheinlaude.

Es wurde die Nicdcrlegnug der Ratisikations -Urkunden,
sowie ihre Uebergabe an die Neqicrug der französischen
Republik zwecks Deponierung in deren Archive» beschlossen.
Dieses Protokoll wird ans Pergament in Quartformat ge¬
druckt wer -̂n. Bevollmächtigten werden ihre Siegel und
ihre Unterschriften darunter setze« .

Der Anstausch der Ratifizierungs -Urknnden wird die
unverzügliche Wiederaufnahme der diplo¬
matischen Bezieh « ngen zwischen den Alli¬
ierten nnd Deutschland  zur Folge haben. Es ist
wahrscheinlich, daß Herr von Lersner als Geschäfts¬
träger  bestimmt werden nnd sich sofort in der Gesandt¬
schaft, Nne de Lille, niederlasse« wird . Gleich am nächsten
Tage wirb Herr de M a r c e l l y, der Geschäftsträger Frank¬
reichs Paris verlassen nnd sich nach Berlin  begeben.

Um den Austausch der Ratifikations -Urkunden für
Samstag  zu ermöglichen , mußte die Kommission Lerond-
von Simson einen Teil der Nacht zu Hilfe nehmen und bis
4 Uhr früh arbeiten. Alle Fragen verwaltungstechnischer
Art , die sich aus der Inkraftsetzung des Vertrages ergeben,
sind nunmehr geregelt . Gestern nachmittag 4 Uhr fand noch
eine Sitzung der alliierten technischen Sachverständigen
über die Auslieferung der deutschen Schuldigen statt.

Der Oberste Rat.
ine: Paris,  10 . Jan,.

Der Oberste Rat trat gestern vormittag 11 Uhr 80 unter
dem Vorsitz Clemenceaus im Ministerium des Aeußern zu¬
sammen . Der Konferenz wohnten bei Lloyd George , Lord
Curzon und Bonar Law für Großbritannien , Nitti und
Scialoja für Italien . Der Generalsekretär Dutasta er¬
stattete Bericht über die Besprechungen , die er «fit dem
Chef der deutschen Delegation , von Lersner , gehabt hatte,
um ihn in Kenntnis zu setzen von den Anordnungen , die
von der Kommission für Schleswig  getroffen worden
sind und die nach dem Inkrafttreten des Friedensvertrages
durchgeführt werden sollen.

Der Rat beschloß sodann, daß die Kosten der Kon¬
trollkommission der Rheinlande  von Deutsch¬
land zu tragen sind, ebenso wie diejenigen der Be-
fatzungsir Uppen. »

Der „Petit Parisie «" schreibt, daß das Inkrafttreten des
Friedensvertrages in den besetzten Gebieten  des
Rheinlandcs die Einsetzung der Zivilbehörde
anstelle der Militärbehörde  nach sich zieht. Die
Zivildehörde ersetzt die Militärbehörde in den Angelegen¬
heiten. die die Vertretung Frankreichs und die offiziellen
Berichte an dis Regiernug in Administrations - nnd Gesetz-
angelegenheite « betrifft. Die Militär - nnd Polizeigewalt
wird jedoch General Deaontte in den Händen behalte«. I«
den Handclsverhältnissen  tritt keine Aeuderung
ein ; der Zolltarif bleibt bestehen.

»
In einer Sitzung des varlamentarischcn Beirates des

Neichskommissars für das besetzte Gebiet wurde , wie di?
„Köln . Vollsztg ." meldet , auf die Verordnungen und Be¬
kanntmachungen der Hohen Kommission lauf Sie sogen.
Ordonnanzen ) hingewiesen und der Sorge über die
schweren Folgen Ausdruck gegeben , die die Inkraftsetzung
dieser Verordnung für die rheinische Bevölkerung mit sich
.bring«.

vom sozialen Kriegsschauplatz.
Ueber die Ausdehnung des Eisenbahneraiisstandes

liegen folgende Meldungen vor:
Essen,  S . Jan . Der Streik der Eisenbahner dehnt sich

weiter aus . Dortmund nimmt keine Züge mehr an . Die
Duisburger Züge müssen in Spclldorf umgeleitet werden.
In Osterfeld , Kupferüreh und Kettwig hat der Streik be¬
gonnen.

Dortmund,  9 . Jan . Die <Vorstände der drei Eisen-
bahnerverbänöe haben beschlossen, heute früh die Streik¬
leitung in die Hand zu nehmen . Bisher handelte es sich um
einen wilden Streik . Offiziell wurde der Streik noch nicht
von Len obenstehenden Verbänden proklamiert . Wenn es sich
bestätigt , daß die Eisenbahnarbeiter einen Stnndenlohn von
8,80 Mark gewährt erhalten , werden die Gewerkschaftsvor¬
stände ihre Mitglieder anffordern , die Arbeit wieder auf¬
zunehmen.

Düsseldorf,  9 . Jan . Mit der Zentvalstreikleituna
in Elberfeld ist eine Vereinbarung dabin erzielt worden,
daß die Kohlenzufuhr für die städtischen Industriebetriebe
in Düsseldorf nach Möglichkeit ansrechterhalten werben soll.
Lebensmittel werden befördert . Ein Schncllzugspaar Köln-
Berlin über DüsielMrf ist aenebmiat . jedoch das Ein - und
Aussteigen in Düsseldorf nicht gestattet. Die Streiklage ist
in Düsseldorf unverändert.

K ö l n , 10. Jan . Die Befürchtung . daß d' e linksradi¬
kalen Elemente unter den Eisenbahnern die Oberhand ge¬
winnen würden , ist eingetroffen . Seit gestern mittag wird
im Eisenbahndirektionsbezirk Köln gestreikt,  nachdem
es erst den Anschein hatte , als ob sich die Eisenbahner mit
dem Beschluß des Ministeriums , den Handwerkern für den
Stadtkreis Köln 3 80 M . zu zahlen , zufriedengeben wür¬
den. Diese Zusicherung wurde gestern mittag als nicht weit-

, gehend genug bezeichnet. Vom Kölner Hauptbahnhof
gehen Züge nach keiner Richtung ab

Frankfurt  a M,  9 . Jan . Wie der Präsident der
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . amtlich mitteilt , soll
der Stund "nlohnsatz für den aelsrnten Arbeiter in Frank¬
furt und Ned künftig 8 50 M . betragen . Auch die Lohu-
sätze der übrigen Arbeiter werden entsprechende erhebliche
Erhöhungen erfahren . Auch den Beamten  will die Nr.
aierung in weitgehendstem Umfange entgegenkomme ».
Man sekt sich im Arbcitsministcrlum für eine sehr wesent¬
liche^ Erhöhung der Teuerungszulagen mit allem Nach¬
druck ein . Die Erhöhung wird mit hoher Wahrscheinlich¬
keit mehr als 100 Prozent  betragen.

Der Streik der VerstchernngSangestcllten.
Der Streik der Versicherungsangcstellten dehnt sich all¬

mählich über bas ganze Reich aus . Meldungen über Ar-
beitseinftellunaen liegen vor aus Stuttgart , Dresden
Hamburg . Kassel, Frankfurt . Der Schlichtungsausschuß
Groß -Berlins entschied in dem Streik im Versicherungs¬
gewerbe . daß der Arbeitgeberverband bis zum Samstag
nachmittag drei Uhr in Verhandlungen über den Abschluß
eines Tarifvertrages einzutreten hat - Die Arbeitnehmer-
verbände werden ausgcfordert , die Arbeit am 12. Januar
wieder aufznnchmen wenn die Verhandlungen begonnen
haben . Sollte ein Zustandekommen der Verhandlungen
auf dieser Grundlage infolge des Fernbleibens der Arbeit¬
geber scheitern , so wird der aus der Fortdauer der Ar¬
beitseinstellung sich ergebende Lohnausfall  von den
Versicherungsunternehmungen zn tragen sein. Die Ar¬
beitgeber haben den Schiedsspruch nicht anerkannt.

5tadv.6chrichten.
Wiesbaden , 10. Januar.

Ueberflüssiae Krbeit im Stadtparlament.
Wäre Herr Bürgermeister Travers  gestern zuerst zu

Worte gekommen , hätte sich die redenreiche Unterhaltung
der Versammlung über das Wohnungsamt , die durch die
rege Anteilnahme der Frauen weder der Form noch dom
Geiste nach wertvoller gestaltet wurde , erübrigt . Ebenso
die Auseinandersetzung wegen der Einrichtung einer städt.
Sparkasse . Da Herr Travers jedoch warten mutzte, bis die
verschi.denen weiblichen und männlichen Redner ihre mehr
oder minder langen Sprüche aufgesagt hatten , wurde viel
überflüssige Arbeit geleistet und viel Zeit vergeudet , ehe
man erfuhr , daß der Magistrat im Sinne der Antrag - und
Fragesteller schon längst tätig ist.

Wir haben beim Beginn der neuen Siaötvervodneiten-
versammlnngen im Stillen gehofft , daß die mannigfachen
geistigen Kräfte , die besonders in der jüngeren Sozial¬
demokratie lebendig sind, die Sitzungen anregender gestalten
würden . Bis jetzt haben sich wohl viel guter Wille , aber
wenig geistige und praktische Fähigkeit bei dieser Partei
gczeW . Geradezu seltsam mutet es an , wenn die er¬
wählten Vertreter des „souveränen Volkes " immer und
überall nach der Obrigkeit rufen und die einzelnen Bürger
wie die Gesamtheit unter die Vormundschaft gleichmachender
und jede Handlung des Lebens gewissermaßen beschützender
Vorschriften und Gesetze stellen wollen . Man sagt sich un¬
willkürlich , baß der Glaube dieser Vertreter des Volkes an
die Kraft und Selbständigkeit her durch das Licht des
Sozialismus Erleuchteten nicht sehr stark sein muß . wenn
sie z. B . im Wohnwesm einen alle Kleinlichkeiten des
Daseins durch Kontrolle und Aufsicht regelnden Zwang als
eine Art Vormund über den Bürger setzen wollen , der
gerade auf diesem Gebiete durch die Kraft des Willens seine
Sclbständigl .it zeigen kann . Herr Haese  will sogar die
Wohnungs ^evararuren dizvch amtliche OnaanL fest stelle» Md

zwangsweise durchfühven , also die behördlichen Eingrikfe
bis ins Detail durchführen lassen. Am vernünftigsten 1spricht
immer noch Frau Herr mann,  die ein gesundes Gefühl
für das Tatsächliche sich bewahrt hat . Was dagegen Fran
Dtetmann,  sicher in bester Absicht, an Eingelerntem oder
Abgelefenem im Stile der Prol "t.iricrelendZschiILerunge»
der sozialdemokratischen Propagandaliteratur vorbringt,
sollte in der Zeit der befreiten Masten und ihrer Herrschaft
nicht wehr möglich fein. Wir kennen das alles . Es ist die
Darstellung des Parteiorganes , in dessetz Programm di«
Sozialisierung des Wohnungswesens eines der Mittel ist,
mit denen man die Bevormundung der Masse und damit
die Fesselung der Menge an das Parteiprogramm erreichen
will . Auch auf die Gefahr hin , daß man alles werte»
schasifende ausbauende Leben zerstört . Selbstverständlich soll
damit die Notwendigkeit einer vernünftigen Wohnungs¬
fürsorge nicht bestritten werden , nur ihre Belastung mit
rein theoretischen und agitatorischen Forderungen . Und
die langatmige Erörterung von Einzelheiten «, für die all«
vorbereitenden Arbeiten bereits im Gange sind.

Noch weniger ist über den sozialdemokratische» Antrag,
der Magisstrat solle ersucht werden , der Frage der Er¬
richtung einer städtischen Sparkasse näherzutreten . zu sagen.
Der Magistrat sowohl , wie Herr Glücklich,  standen dom
von Herrn Pfeiffer warm vertretenen Antrag sympathisch
gegenüber . Herr Stadirat Schulte  sprach als Fachmann
über die Gründe der bisherigen , mehrfach vorgeschlagenen
Nichteinrichtung einer städtischen Sparkasse , Herr Travers
sagte eingehende Prüfung zn. Herr v. E ck lehnte zuerst ab.
doch die Macht der Mehrzahl stimmte auch ihn milde . Mart
sollte solche Anträge , die kein greifbares Resultat fordern
und erwarten lassen, ohne, lange Reden dem entsprechenden
Ausschuß überreichen und den Antragsteller zn den Be»
ratnngen znztehen.

Auch die Neuwahl eines Sachverständigenansschusses,
betr . Einführung einer Höchstgrenze von Mietzinssteige¬
rungen , führte eine unseres Erachtens unnütze Debati«
herbei ; cs ergab sich wieder , daß ein Teil der Versamm¬
lung über die Wichtiakeit und Notwendigkeit der schnelles
Erledigung dieses Antrags im Interesse der Bevölkerung
nicht genügend unterrichtet war . Wir halten mit Herrn
Krücke den von Herrn Gerhardt  vertretenen Magi -!
straisvorschlag für - sehr glücklich. Er schlug vor , in den
Ausschuß die beiden ersten Vorsitzenden des Hausbesitzer¬
vereins , des Mieterschutzvereins und als Beisitzer ic zwei
Hausbesitzer - und Mietermitalieder deS Micteinigungsamts
un ''er dem Vorsitz des Beigeordneten Borgmann  znj
wählen . Die Gegensätze der beiden Gruppen können dann
in diesem Ausschuß erörtert und über ihre Beseitigung
kann leichter eine Einigung erzielt werden , als es durch
die setzt üblichen öffentlichen getrennten Versammlungen
ermöglicht wirb . Dem Antrag des Magistrats wurde nach
hitzigen Wortkämpfen , die sich um Namen und Ausichte»
entspannen , schiließlich stattgogeben.

Tie Geländepreise in der Nähe der Stadt beleuchtet«
6't  genehmigte Verkauf einer städtischen Waldfläche an der
Händolstraße und der Austausch von städtischem Gelände im
Hetdeistock gegen solches im Rabengrunö . Für die Rute
an der Händelstraße erhält die Stadt 780 M ., nach Abzug
der Kosten für den Ausbau der Straße 478 M . netto,
während ihr für die Rute am Heidestock, für die sie selbst
seiner Zit 50 M . gezahlt hat , 33 M . entrichtet weröen-
welcher Preis gegenüber den amtlichen Taxen noch als
hoch anzusehen ist. Die Stadt selbst erwirbt das Wiesen»
gelände im Rabengrnnö für den Preis von 10 M . die Rute.

Während um dielen Geländeerwerb und Tausch sich ein«
kurzle Aussprache entspann , an der Herr Tr . Heß für de«
Magistrat , Herr Hartmann  a r§ Vertreter der Vorlagen,
Herr Becker als sifegner nnd Herr Glücklich  als Für¬
sprecher Teilnahmen , wurden alle anderen Posi ' iouen:
debattelos genehmigt . Was bei der Vorlage über die Er -.
Hebung von Zuschlägen zur Zuwachssteuer wundernahm.

lEin weiterer Bericht folgt .)

Persönliches . Wie wir hören , hat der Oberst z. D.
G i e r s b e r g, im Kriege zuletzt Kommandant des Kriegs¬
gefangenenlagers Darmstadt , den Charakter als General -,
major erhalten.

Die Zahl der Gefangenen aus de« Rheinland beträgt
rund 80 000, deren Abtransport in etwa 5 Tagen erledigt
sein wird.

Höchstmieten nnd Hausbesitz. Ter Vorstand des Haus-
unö Grundbesitz .'rvereins E . V . Wiesbaden schreibt: Die
Anordnung über Höchstmieten ist kein Gesetz, welches die
preußische Landesverfammlung beschsoffen hat , sondern die
Verfügung eines preußischen Ministers , die gegen die
Reichsverfassnng verstoßend , den Hausbesitz entrechtet , die
Wohnungsnot verlängert und zu einer Katastrophe ver¬
schärfen muß . Ties ist das Urteil der Dolkswirtschaftlec
und jedes rechtlich denkenden Menschen . Die Mieter , irre¬
geleitet und weiter gegen de» Hansbesitz aufgehetzt , werde«
unter dieser Anordnung am meisten zu leiden haben , sie
verschafft ihnen keine neue Wohnungen und verhindert die
Gesundung des Wohnungswesens . Wir werden in Ver¬
sammlungen sachlich erklären , die Ungerechtigkeit und wirt¬
schaftliche G 'sahr solcher Anordnungen beweisen . Um aber
sofort Klarheit über berechtigte Mietpreise zu schaffen, er¬
klären wir : Der Hausbesitzer verlangt nur eine Miete,
welche seintz eigenen Auslagen deckt, sein Kapital verzinst
und seine Arbeit entlohnt . Es ist wirtichastbch unmöglich,
Wohnungen unter den Selbstkosten herzugeben , dagegen
verzichten wir auf jeden Konjunkturgewinn , trotzdem der
deutsch: Hausbesitz in den Krieasjahren Milliarden a»
Opfern sür die Allgemeinheit gebracht bat . Unsere erste
Prote st Versammlung  findet am Montag abend 6 Uhr
im Lyzeum . Boixplatz , statt.
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Zusammenschluß der Mieter . Auch die zweite, vom

Mieters chutzvcrein  nach der Aula im Lyzeum am
Bofeplatz einberufene öffentliche Veriammlung  an,
Freitag abend war setze stark hü sucht. Direktor Absät
wiederholte seine AuSführunsen vom Montaa — über die
wir derich'ct batte» — »nd kegle bar. baß laut Brrsügunq
de« WotzlsahrtSinin stcrS Ltegrmgld Mtetpreissteiaeru >i<r-'n
über 18 Proz. ungesetzlich sinh und ein Mehr vom Mieter
nicht bezahlt werden müsse. Ter Selter der N^chtsans'kun?!
stelle, Dr, für. Mayer, g>»b bann ErNiuternn -ae» über die
wichtigsten Bestimmungen der neuen Mtetbö -Hstpreiswer-
»rdnunfl, hernorhcVrnö, das, der 8 10 den Vermieter nur
aeche« unverschuldete Zubuß n schützt— eine Vorsicht, die
schon«u Mißverständnissen geführt habe. Nediter bespricht
bann den 8 18 sEinigunysämers und unterstreicht den
Wunsch, daß das Interesse des Mieters hier ein« cn-eraische
Vertretung findet. Mit der neuen V rordnnna des Mini¬
sters sei den Mietern eine Waffe g-ea-en Nebcrgrsffe der
Hausbesitzer in die Hand aegeken. — Der Vorsitzende er¬
gänzte die Ausführungen des Referenten mit dein HirweiK,
di neue Mietbvchstvrelsucrordnung h:dürfe, um rechts-
kräftig zu sei», der Kenehmivuna der französischenBehörde,'
eine bezü.al'che Eingabe sei schon gemacht. In der Aus¬
sprache wandte sichd«r Vertreter deS GewerkschastSkartzells
der AMestellten, Herrmann, gegen den vielfach von Hans-
hes' tzern bei ebt-n Brauch, Ziusgi'-'ir„ß von Kapitalssummen
zu fordern, d'e sie nicht anbezoblt Huben. Die Versammlung
beschloß in, gleichen Sinne wie am Montan , baß die Miet¬
preis rf' hh,INS in Wiesbaden nur bis zeün Prozent Zuschlag
zue Frichensm^te betragen solle. Tänltlichen Reimern
bankte sehr starker Betfam

Meldung dentfcher Neserveofsizfers, bin in,  Wiesbaden
anläsiig sind Ans Anordnung der französischen DehörZr
sollen sich alle deutschen Re'erne- und Sanb >veh"vffizier -,
auch Aerzte. zwecks Aufstellung einer -Liste beim
städtischen Statistischen Amt, Markkstraße st, Zimmer
Nr . 15, melden, ,tnd zwar bis zum A . ds. M-ts . Kbeich-
zeltia ist auch densenfaen aktin gewesenen Offizieren . bie
stch bei der letzten Ausnahme aus iracn-dweichen Gründen
nicht gemeldet haben, Gelegenheit geboten, dieö noch nach-
zuhelw.

Aetroleumverteilnug. Wie ans einer Bekanntmachung
des städüsck'en Betrolenmamies erstchtiich. ist bie Gültig¬
keitsdauer für die Ausgabe von Mirobenm an Nezngs-
berechtigte auf Fekh st b-r Petroleumkarte bis zum 17. Jan.
einf^ r. verlängert morden. Wir machen noch daraus auf-
mcrkiam dak, an alle Wiesbadener Hansßaltnngen . ''»weit
ßiel-iben ihr Petroleum noch nicht obgl.Holt staben, fe *4 Ltr.
in den im Anzeigenteil bestanndg' gsbsnen 18 Geschäften bis
iM diesem Toa« abgegeben werden.

.% m stüidstr'gen B-stehen der frolrcliniöse« Gemeinde
HM Herr Prediger Dschjrn  von Sonntag . 11. Jan ., ab
ssrüh 1fi*/t Uhr im Rathauses vier, chiPäglsch Erbanungs-
»ortrdae über .die meniMeitSgeschichtl' che Bedeutung der
freGeftaiö'en Ideenwelt". Einzelheiten im Inserat und de«
ktrchl. Nachrichten, Eintritt ftzei für jedermann.

Tiß-ater, vortrilae . vsreilks , usro.
Nass , standcstheater. " Infolge Erkrankung des Frl.

Englertb stnat in der heutigen Aufführung„Tristan und Isolde"
Frau Miwi Werhard-Poensgen vom Opernhaus in Köln bie Par¬
tie der .Isolde",

D, H. V. Einen zeitgemäßen Bartvagsabend veranstaltet
denke Samstag- abends oünktlich7.80 Nhr im Hotel Nnion-Zau-
derslöte. Neuaaffc9 der Deutschnatioyai« HanülimaSaebilfen-Ver-
band. Es ist ibm gelungen, einen Redner der Abteilung Fachbil¬
dung, Herrn Nah ans Hamburg, zu gewinnen, der über das
Tdemg' Tarif. Entlohnung, Wertarbeit sprechen wird. In der
anschließenden freien Ansinrache wird der neue Wiesbadener
Tarifvertrag für Angestellte zur Besprechung kommen.

stsing- . l.lnIork 'Klstnnr' „ nd Osrynllm ' nasn.
Die Ringkäinpic auf Jabs lustiger Bühne nahmen am Don¬

nerstag bei ausverkauftem Haute folgenden Verlaus: Als 1. Paar
traten sich Jackson und Weltmeister Schneider gegenüber. Es war
bisher der hartnäckigste Kampf. Griff auf Griff folgteu. jeder der
Ringer gab sein Beste?. Der Kampf mußte nach 30 Minuten als

unentschieden abgebrochen werben. Im Kampf Budruß gegen
Laub« siegte Laube nach schönem Ringen in 26 Minute». Der
EntschcidungskampfElliot-Schwetz gegen Gebrmann mußte we¬
gen Polizeistunde abgebrochen werden.

Aus Naffau mb  Aachbargedlelen.
* AßnianuLhailsen. 10. Jan . Zu d e m Brand¬

ung lück,  von dem dieser Tage dns Weiielsche Anwesen
betroffen ivnrde, wird »ns mitgeteilt, daß bas Haus schon
seit 1012 Eigentum des Hotelbesitzers Fritz Mtttmann ist.

e. Biedenkopf, 5. Jan . Schulaufsicht.  Mit dem
st Jan . d. I . ist Kreisschnlinüpektor Pfarrer Henkschmann- '
Breidcnbach von seinem Amt entbunden und die Hanpt-
ltzrer Bevs-Walla« iSahns und Müller-Gönnern zu Kreis-
ichulinspcktorkn von der Negierung zu Kassel Hermen
worden. I » dem an der Eder liegenden Bezirk, dem ehe¬
maligen Amt Baitenibem, wurde a„ Stelle des hisherigen
KretAschulinspektors Pfarrers Hahn-Frolinhausen b. B>g.
Hauptbrhrer Haas-Bromskirchen als Kreisschitlimspektor
bestellt,

permiMte «.
Explosiv» eines Bcnziniauks. Auf dem Gelände des

Proviantamtes Moabit in Berlin explodierte gestern vor¬
mittag ein Benzintank. Zwei Chauffeure lvuvden Io schwer
verletzt, baß an ihrem Aufkommen geziveifelt wird. Im
ganzen sind fünf Personen schwer und zwei leicht verletzt.
Das Unglück entstand beim Brnzineinfüllen in Autos . Es
wird befürchtet, daß sich in einem verbrannten Holzschuppe«»
noch ein Man» befindet.

Plünderungen in Berli «. Vorgestern abend drang ein
meist aus Halbwüchsigen bestehende Menge in die Kondi-
tovei Aichinacr in der Briinenstraße und beniächiiate sich
der dort vorhandenen Vorräte. Unter dem Rufe : „Nieder
mit Noske", zog sie darauf weiter und versuchte Straßen¬
bahnwagen auzutzalten In der Schönhauser Allee drang
der Haufen in die RestaurationSränmc der Brauerei
Königsstadt ei» von wo er durch Sicherheitspolizei ohne
Anwendung von Gewalt vertrieben wurde.

volkrwirüchast.
Rerlinsr Börse

Fest, trotz Devikcnvert-ncrung. Aus Berlin.  9 . Januar
meldet unter * ^-Mitarbeiter: Gestern nmr der Eindruck über¬
wiegend, daß Li« Börse über das erneute Nachgeben dis
MarkkurfeS  verstimmt fei. Heute setzte sich die Auswürts-
bewegnng der Devisen fort, die Tendcn, des FondSmarktes blieb
aber dennoch«ine ausaesvrochen leste bei Steigerungen für eine
Reibe syavoritvapjere wte Gclsenkirchen. Deutfch-Luremburg,
twrvener, Lonebarben. Aiislaniswerte waren nicht einheitlich: «ine
Rückwirkung der steifen Haltung auf dem Devisenmarkt zeigte sich
nicht. Kgssaind»strieaktien in: ganzen fest: Zellstoff Waldhof aber¬mals stark anzjebend.

Deutsch« Fonds zum Teil höher.
Berlin . 9 J*imar 1919.
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5| -50i

Mh Pt.  Konsuls.
1Pr. Konsols. .
Kriegsanleihe .
t Keichsaoielhe
Is» . . . io. ,,.
3 . . . . io_

Schantnni? . . . . . .
Lombarden.
Hamburg-Amerika .
Nordel. Lloyd.
Berl, Handelsges. .
Harmstilit. Rank . .
Deutsche Bank
Disconto Commandlt
Dresdner Bank . . ,
Adlerwerke. . . . . .
AL gern. Elektris. . .
Badische Anilin. .
Boehomer Gnss. . .
Bnderne.
Chem. Griesheim . .
Rhein. Albert.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl. . . .

r .x.

77 -50
64-50
58 75
60-30

580 -
44 -87

131. -
141-75
163-—
189 —
270 . -
184-87
154.75
277-50
2B4-
435 --
259 --
225 -25
236-25
513 -50
765-75

77 -50
64-75
59.10
61 10

5P3. -
50 .25

129-75
141-60
164-
179. -
272--
185-50
188 -
280 . -
254-50
440 . -
257-—
228-25
240 -
265-—

565 - 1570 -

Deutsch Lnitemhnrg
Dentsehe Warfen . .
Gelsenkirchen. . . .
Harpener.
Höchstê Farbwerke
Kalt Aschersleben. .
Lahmerer. . . . .
Lanrahiitte.
Ohers"hlss. Eisen . -
Phönix. 1 . .
P’-elnlscJie Metall. .
Rhein.Stahlwerke. .
Klebet Montan . . .
RehBckert.
Riemens&Halste .
Vor.C81n. Rotte-. . .
Wcstcrcg Alkali. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea.
Otavi Minen . .. . . .
Ota-'l Genussoli. . . .
Lindes Elsmasch. . .
Tilrkenloso.
Ungar. Kronenrente
ICosili. Celinlose. . .

V.K.
234 -
251 . -
330 . -
264 -50
284 .50
258 --
148-lc,i —
178 -50
3C4 76
213 75
223 -
285-
156 -50
269 -
244 -75
360 -—
287 -
830 -
486: 5-0
219 . -
490 -

35 -75
247 -

L.K.
234 -75
741
335
269
294
149
193
178322
213
230
289
157769
241
360

75
75

491
490
220
496

34
1246

» «>11» , 9 . Jaimar. Devisenmarkt Telegraphische Auszahlungen fttr

Holland. . .
Dänemark. . .
Schweden.
Norwegen.
Schwela. : .
Oesterrelolt- Ungarn.
Wien (in Deutsch-Ocsterr. abgestempelt
Budapest. .
Prag.
Spanien.
Helslngfors.

8 --lan. 1919
Brief

1902 50

9-Jen. 1919
Geld Brief

1926 -80
— 759251080-1010.. ,
905 -75

31 -05ms
78-10

970 75

Der Valutamarkt stand unter dem Einfluß annebender De-
visenknrie. Französisch« Noten 4Y0, englische Pfund 192, Dollars
bis 50.72. l_

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , be» 11. Januar 1K20 ( 1. nach Epiph.).
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Dr . Metnecke. - 8 Uhr : Pfr . Echitgler-
Bergktrche. 10 Uhr: Pfr . Dtchl. - «tndergotteSdlenst11.80 Uhr: Pfr.

Grein . — ö Uhr: Dekan I> Vccsennieper- — Taufen und Dränungen: Pfr.
Gretn . Beerdigungen: Pfr . Diehl.

Lutherkirche- (Uirchwethfest.) lv Uhr: Konslst. Northener fAt>dm-l — Ainder-
gotte5dte»st 11.38 Uhr: Konsist.-iliat Kortheucr. — (Semeindeabend!i Uhr:
Pfr . Hofmann. — Die Gottesdienste finden im geheizten Untherfaal statt. —
Btbelstunde: Dienstag , IS. Januar , abends S Uhr: Pfr . Hofmann.

Ningltrche. 18 Uhr: Psr . Philtppi. — Mndergottesdienst11.88 Uhr:
Pfr . D- Schlnsier. — ü Uhr: Psr . Schmidt. — Gottesdienstfiir Schwerhörig«
nachm. 8.18 Uhr in der Sakristei der Ringkirch«: Pfr . I). Schlosser.

Panlinenftist . 10 Uhr: Pfr . Held. — KindergottesdienstL Uhr.

Katholische Kirche.
1. Sonntag »ach Erscheinung dcK Herrn, — 11. Januar.

Pfarrkirche ,nm hl. B-nifatinS. Hl. Messen: 3.« , 0.30 Uhr. Hk. Meste
»>it Predigt und hl. Kommunion der Erstkemmunikanten-Mndchen und des
Marienbundes 7.13 Uhr. KtndergotteLdiemtlAmtf 8,10  Uhr . Hochamt mit
Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.45 Uhr. Nachm. 815 Uhr Thristen-
lehre mit Andacht. Abends ö Uhr Andacht(348). An den Wochentagen sind
die hl. Messen um 0, t!.4ü, 813 und 8.45 Uhr. 6.40 und 8.45 Uhr sind Schnl-
messe». Samstagabend «15 Ubr ist Tatoe-Andacht. Betchtgelegenheit: Tonn¬
tagmorgen oon 5.45 Uhr an, SamStagnachm. oo» 8.80—7 «nb nach 8 Uhr .'
an allen Wochentagennach der Krnhmesse.

Maria -Hlls-Psarrkirche. Hl. Messen um 8.30 und 7.M Uhr sgemetnsame
hl. Äcmmunion der Frauenkongregations. MndergotteSdienstshl. Messe mit
Predigt ) um 8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags>15 Uhr
Christenlehre und Andacht. Um 3.30 Uhr in der Kapelle deS JohannessttsteS
Andacht mit Predigt für die Arauenkongregatio». An de» Wochentagen sind
die hl. Mesten um 0.80 und 8.80 Uhr. Betchtgelegenheit: Sonntagmorgê von
8 Uhr an , Samstag ovu -4—7 und nach .8 Uhr . Samstag Ü Uhr Sflltn .

Pfarrkirche zur hi. DrrisaltiUkeit. 8.80 Nhr Frühmesse. 8 llhr zweite
hl. Messe. 0 Uhr KindergvtteSdienstshl. Messe mit Predigt). 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . Nachm. 315 Uhr Andacht zum hl. Joseph. Abends 5 Uhr
Herz-Jesu -Andacht. An den Wochentagen sind die hl. Mesten um 6 und
8.80 Uhr. Samstag 0 Uhr Saloe. Beichtgelegenheit: Sonntag früh non
8 Uhr . an , Samstag 4—7 und oon 8 Uhr an.

Mtkatholische Gemeinde — FrtedenAirche, Schwalbacher Strahe.
10.15 Uhr: Amt mit Predigt . Psr . Eder.

75

Eo,»L»th. Gottesdienst, Adelhetdftratze 85. Piedigtgottesdienst 8.80 Uhr.
(koang.iLath. Gemeinde, der selbst. Eo.-Snth. Kirche in Preußen zugeh.,

Dolcheimer Straße 4, 1. Gottesdienst 10 Uhr.
Co.-tnth. DreteiutgkeitSgemeinde. Ja »er Krnpto der altkathat. Kirche

fStngang Schwalbacher Str .). PredigtgotteSdienft010 Uhr. Pfr . Eikmeier.
ReuapoftollscheGemeinde, Oranienstr. 54. Hanptgottesdienst9.30 Uhr,

Gottesdienst nachm. 8.80 Uhr.
Methodtsicn-Gemeinde sJnmmnuel-Kapelle, Ecke Dohh. ». Dreimetdenstr.)

9.45 Uhr Predigt : Prediger Kuder-Frankfurt: 11 Uhr Kindergattesdienst. —
Mittwoch, abds. 8 Uhr : Btbelstunde. — Freitag, abdr. 8 Uhr : Acsangltunde.

Baptisten-Gemeindc, Zionskapelle, Adlerstrabe 19. 9.80 Uhr: Predigt.
II Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt (Hr. Rofenow). Abends
S Uhr: Jngendgottesdienst. — Mittwoch, abds 8 Uhr : Bibel- u. GeSetsstunde.

Dentschkath. ssrei>:eligi0se) Gemeinde. Erbauung früh 10.15 Uhr im Bnrger-
saal des hiathauseSvon Prediger Dschirn. Thema: Die Seime der modernen
Weltanfchannng in der griechischen Philosophie.

HauvtschristleNer: Bernhard SrothnS.
Berantwortlick fiir deutsche und auswSrttge Politik: B . GrothuSf
für Kunst, Wtstenfchast, UnierbaltnngS- und oollSwirtschaftlichenTeil:
B. E. E i s e n b e i g e r : für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : Hein,  G a r r e n z ; für die Anzeigen Jvh . Baßler;
Druck u. Verlag der Wiesbadener Vertag » . Anstalt  G .m. b.H.

lcimtlich io Wiesbaden
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. , Am Aoitusaq. de» 11. Itniuar sind von mittags 1 Ubr ab nur
folgende Wiesbadener Avocheken geöffnet:

Adler - Avottzeke,  Kirchgasse 40:
Löwen - Avotbeke.  Langgasie 81:
Kaiser - Friebr . - Avotbeke,  Schierst. Str . 15:
Tberesien - Avotbekc.  Emker Straß - 24.

Dies« Apotheken versetzen auch den Avottzeren-Nachtdienst voni
. ln» etnschi. 18. Januar von abends 7 bis morgens 8 Ubr. >

Deutsche Volkspartei.
Sountag , den II. Januar 1920, vormittags 11 Uhr findet im großer»

Saale der Turngesettschast(Wintergarten ), Schwalbacher Straße8, eine

öffentliche Versammlung
statt.

Geheimrat Hr. Rtetzer
Mitglied der NatioBalversammlung spricht über

AlIM Iikr MiiiU!»el!MÄm- Midien Des tommenüenMstis!
Männer und Frauen aller Parteien sind eingeladen. Der Vorstand.

üünstige Gelegenheiten
zu

£auf und Miete von
hcrrschaftl . Villen

und Etagen weist nach
J. Chr. Glücklich,

| Tel. 6656. Wilhelms» . 56 . 1

Hanfe
Eoid, Sikb:r, auch beschädigtefeaenskände.Service. Leuchter,cstcckr, goldene und silberne
Uhren, Brillante», ivie über-
bauvt alle Edelmetalle zu

Fabrikat!onszwecken.
R. Krasnoborske. Uhrmacher
und Juwelen, Bleichstraße 28.
HasBiBBsanasfiE

üii in MfiDcn Wmie-M !m, Sie in
MMSen too&nDaft M.

Auf Anordnung der französischen Behörde haben sich alle
bentfchcu Reserve-Offiziere, Laudwetzroffiziere, auch Aerzte, zwecks
Eintragung in eine Liste bis zum 2». ds. Mts. beim städttichen
Statistischen Amt, Marktstrahe1, Zimmer 15, in den Dienst-
stunden oon 9 bis 1 Ubr zu melden.

Aktiv gewesene Offiziere, die sich bei der letzten Auftiahme
aus irgend welchen Gründen nicht gemeldet haben, müssen ihre
Anmeldung in der oben angegebenen Zeit nachholen.

Wiesbaden, den 3. Januar 1929.
_ _ Der Magistrat.  ( 71flä
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Mieler.KiniSstebnn.n
für Stadt- und Landkreis Wiesbaden zur hochwichtigen

Mietpress-Festsctzung

Morgen Sonntag,
Redner: Direktor Libigt. Sanitätsrot Dr. Dornblüth, Stadtv-

Vorsteher Tcheffler. Syndikus Dr. jur. Mâ rr.

Letzle Abslimmnz ’iH  HnWiele». |
da schon am 13. Januar beftör Uchr ^ ,stftellu»g *

Jede Mieterfamil!e muß morarn vertreten sein, falls vorig«
Kundgebuug und Abstimmung versäumt.

„Mieterschutz-RechtZauskunstsbuch" an, Zaaleingong-
D«r Saal ist geheizt. — Eintritt frei!

mmr 11 7178] Dir . E . AbigL , 1. Vorsitzender. -mm
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Petroleumverteilung.
Die Gültigkeitsdauer fttr Ausgabe von Petroleum für Be¬

zugsberechtigte auf Feld „st" der Petroleumkarte wird bis ein.
schließlich 17. ds. MtS. verlängert.

Das auf die Hausbaltungsausweise zur Verausgabungge¬
langende Petroleum muß ebenfalls bis zum 17. Januar in den
nachstehenden Geschäften abgebolt sein:
Hnuöhnlt. m.

A und 0
iit der Verkaufsstelle:i>. AnfangSbuchst.

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Schwalbacher Straße 47.
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.
Orantenstraße 1.
Adolf Harth, Neugasse 19.Konsumverein für Wiesbaden und / Umgegend.
BtSmarckring 19.
Jak. Minor. Schwalbacher Straße 49.
Adolf Harth. Hellmunditraß« 81.
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.
Römerberg 28.

Beamten- und Bürgerkonsumverein. Emsev Str . 2.
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.
Ellcnbogengasse8.

Adolf Harth. Römerberg 24.
Adolf Harth, Schwalbacher Straße 41.
Ford. Alcxi, Michelsberg 9.
Adolf Harth, Dotzbeiiner Straße 32.
Beamten- u. Bürgerkonsumvcrei», Adelhetdftr. 58,
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Bertramstraße9.
Konsumverein sür Wiesbaden und Umgegend.
Hellmunöstraße 45.
Adolf Harth. Movttzitraßr 1V.
Rdols Harth, Wellritzstrahe 45.

Der Preis für 1 Liter Petroleum beträgt 2.78 Mark.
Wiesbaden. Leu9. Januar 1920.

Städtisches Pctrolcumamt. (7169
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